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K L A G IE

(leicht übertrieben

Uese Drätti hefs no gäbig gha,
Und mi het ne g'estimiert als Ma;
Ueses Müetti het no für ihn g'sorget,
Het ihm bäschelef und gluegt und borget.
Aber hütigstags, nei wäger au,
Find't me under Hundert chum e Frau,
Wo deheime mag d'Hushaltig mache,
Wo mag wäsche, choche, flicke, bache!
Jetz heifjt's eifach: Ma, lue du zur Sach

(We me mulet, git's e grofje Krach.)
D'Frau zieht us und geit go umeschwanze,
Und der Ma muefj mit em Bäse tanze.
Aer muefj wüsche, fäge, bloche, ja,
Kommissione mache dert und da;
Aer muefj d's Gschir abwäsche, d'Chatz ge sueche,

We si wüescht tüe, mit de Gofe flueche.
Aer muefj d'Bohne rüschte, d'Aesche iääre,
Aer muefj mit dem Chemifäger chäre,
Aer muefj mit dem Ghüderchessel schpringe,
Aer muefj Kaffi mahle, d'Nidle schwinge;
Churzum, was süsch Wyberarbeit wär,
Das macht nümme Sie, das macht jetz Aer.
Sie hingäge macht sech uswärts luschtig,
Jasset, cheiglet (das isch mir e Ruschtig!),
Chunnt em Zwölfi ändlich hei und seit:
«U, hüt bin i öppis umegheit
Mach mer no nes Kaffi, ghörsch es, Mannli,
Nachhär wott i schlafe wie nes Tannli

Uebrigens, morn chochisch Ris und Reh !»

Het so öppis nid der Schinter g'seh?

Friedrich Schongauer

CAFE RIO Mein Kaffee ist mein Stolz!
Ulmer-von Allmen
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[heften, Nervenschmerzen. Togal löst die Ha rn-
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I alteten Fällen! 7000 Arzte-Gutachten! Ein Versuch]
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Das Buch ist in allen Buchhandlungen erhältlich.

Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach
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